
Im Mai 2019 werden bei der Europawahl  
die Weichen für die Zukunft der EU gestellt.  
Kinder und Jugendliche dürfen noch nicht 
wählen – doch der 66. Europäische Wett­
bewerb gibt ihnen eine Stimme! 70.057 
Schülerinnen und Schüler setzten ihre Forde­
rungen an die Politik kreativ um – mit Bildern, 
Plakatkampagnen, Videos, selbst komponier­
ter Musik, Poetry Slams oder internationalen 
eTwinning-Projekten.

Die Jüngsten ließen ein „Parlament der Tiere“ 
tagen oder erkundeten mit dem Flugtaxi den 
Kontinent. Die Älteren setzten sich kritisch 
mit der Rolle von Street Art, Influencern, 
Social Media und Fake News in der Meinungs­
bildung auseinander, warnten eindringlich 
vor Umweltzerstörung und Klimawandel und 
forderten mit unkonventionellen Kampagnen 
dazu auf, wählen zu gehen:  „Sei stärker als 
deine stärkste Ausrede – geh hin!“ 

Ausblick auf die 67. Wettbewerbsrunde

Europäischer
Wettbewerb

Die Europäische Union hat es in den letzten Jahren nicht 
leicht: Der Brexit und die populistischen Bewegungen in  
vielen Mitgliedstaaten erschüttern das Selbstverständnis  
der Gemeinschaft. Doch die Angriffe von innen und außen 
stärken auch den Zusammenhalt in Europa. Der 67. Euro­
päische Wettbewerb ruft dazu auf, sich auf das zu besinnen,  
was uns Europäerinnen und Europäer verbindet:  
EUnited – Europa verbindet!

Die Jüngsten kennen und lieben dieselben Märchen- und  
Kinderbuchfiguren – die Abenteuer von Pippi Langstrumpf, 
dem Froschkönig oder Jim Knopf verbinden die Kinderzim­
mer Europas. Die älteren Schülerinnen und Schüler erkun­
den, was uns Europäerinnen und Europäer gesellschaftlich 

und politisch verbindet: 75 Jahre Frieden auf dem europäi­
schen Kontinent, die Generationenfrage Klimaschutz und die 
zunehmende Regulierung des Internet.

Im Rahmen der Sonderaufgabe sind alle Altersgruppen ein­
geladen, ihre Wünsche und Forderungen an die deutsche EU-
Ratspräsidentschaft ab Juli 2020 zu formulieren: Was sollte 
Deutschland tun, um die europäischen Werte zu erhalten?

Die neuen Themen werden vor den Sommerferien online 
und während der Sommerferien in gedruckter Form veröf­
fentlicht. Die Anmeldung erfolgt bundesweit unter:

www.anmeldung-ew.de

66. Europäischer Wettbewerb
YOUrope – es geht um dich!
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www.europaeischer-wettbewerb.de
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Europäische Bewegung Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle Europäischer Wettbewerb 
Sophienstraße 28/29 | 10178 Berlin 
T +49 (0)30 30 36 20-170 
team@europaeischer-wettbewerb.de



Im Schuljahr 2018/19 wurde nach 
umfangreicher Vorbereitung bundes­
weit das Anmeldeverfahren und die 
Verwaltung des Europäischen Wettbe­
werbs digitalisiert – ein großer Schritt 
für den ältesten Schülerwettbewerb 
Deutschlands! Dank der engagierten 
Beratung und Unterstützung durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 
Landes- und Bundesebene wurde die 
umfangreiche Umstellung mit einem 
moderaten Teilnahmerückgang von 
18 % bewältigt.

1.131 Schulen beteiligten sich am 66. 
Europäischen Wettbewerb – darunter 
23 polnische Schulen am Landeswettbe­
werb in Rheinland Pfalz und 106 Schulen 
aus 20 europäischen Ländern am eTwin­
ning-Zweig. Unter den deutschen Schu­
len befanden sich 155 Europaschulen.

Die stärkste Schulgruppe stellten 
die Gymnasien – 432 nahmen am 66. 
Europäischen Wettbewerb teil. Bei den 
Grundschulen wirkte sich die Umstel­
lung auf die digitale Anmeldung am 
deutlichsten aus – die Anzahl der teil­
nehmenden Grundschulen reduzierte 
sich auf 264. Gestiegen ist hingegen die 
Anzahl der Berufsschulen.

In der 66. Wettbewerbsrunde erfreuten 
sich einige Aufgaben besonderer Be-
liebtheit: Im Modul 1 wurden 10.078 
Arbeiten zur Aufgabe „Mit dem Flugtaxi 
durch Europa“ eingereicht, für das „Par­
lament der Tiere“ sogar 11.396 Arbei­
ten. Im Modul 3 setzen sich die Schü­
lerinnen und Schüler in 5.946 Arbeiten 

kritisch mit der Rolle von Influencern 
auseinander, in der Oberstufe wurden 
3.414 kreative Beiträge zu Street Art in 
Europa eingereicht. 

Hinsichtlich der Altersgruppe erzielte 
der 66. Europäische Wettbewerb wie 
bisher in Modul 2 (5. bis 7. Klasse) die 
stärkste Resonanz (25.174 Teilneh­
mende). Der Rückgang in der Grund­
stufe führt erstmals dazu, dass das Mo­
dul 3 (8. bis 10. Klasse) die zweithöchs­
ten Beteiligungszahlen aufwies (17.183 
Teilnehmende). Die Beteiligung in der 
Oberstufe erwies sich als stabil auf ho­
hem Niveau (9.232 Teilnehmende).

Etwa 11 % der bundesweit eingereichten 
Wettbewerbsbeiträge sind Gruppenar­
beiten. Um der steigenden Nachfrage 
gerecht zu werden, wurde die Sonder-
aufgabe für große Gruppen geöffnet. 
Das Konzept ging auf: In 543 Beiträgen 
setzten 2.168 Schülerinnen und Schüler 
Europaprojekte an ihrer Schule um. Die 
besten Beiträge werden mit Planspielen 
über Europa ausgezeichnet.

Insgesamt wurden beim 66. Europäi­
schen Wettbewerb 532 Bundespreise 
vergeben – darunter Geld- und Sach­
preise für die Jüngeren und Reisepreise 

nach Brüssel, Berlin und Straßburg für 
die Älteren. Neben der Politik wird in 
den Seminaren auch die künstlerische 
Dimension Europas beleuchtet, z.B. 
in einem Street Art-Seminar in Berlin. 
Insgesamt wurden 32 Auszeichnun­
gen „Beste Arbeit der Aufgabe“ 
vergeben – 13 in der Bildjury, 10 in der 
Text- und 9 in der Medienjury. 

Die Bundes- und Landespreise wer­
den in den kommenden Monaten auf 
über 80 Preisverleihungen bundes­
weit feierlich übergeben. Neben den 
Schülerinnen und Schülern werden 
auch Lehrkräfte, deren Teilnehmende 
auf Bundesebene erfolgreich waren, 
für ihr Engagement gewürdigt.

Bilanz der 66. Wettbewerbsrunde Der Europäische Wettbewerb in den Ländern

Baden-Württemberg  
19.083 Teilnehmende
293 Schulen
74 Bundespreise

Thüringen  
2.686 Teilnehmende
30 Schulen
27 Bundespreise

Sachsen  
653 Teilnehmende
18 Schulen
13 Bundespreise

Rheinland-Pfalz  
4.567 Teilnehmende
88 Schulen
46 Bundespreise

Saarland 
396 Teilnehmende
10 Schulen
7 Bundespreise

Berlin  
1.092 Teilnehmende
16 Schulen 
19 Bundespreise

Brandenburg  
731 Teilnehmende  
12 Schulen
14 Bundespreise

Mecklenburg-Vorpommern   
2.370 Teilnehmende
35 Schulen
30 Bundespreise

Bremen  
274 Teilnehmende
6 Schulen
5 Bundespreise

Hamburg  
1.283 Teilnehmende
31 Schulen
15 Bundespreise

Schleswig-Holstein  
2.895 Teilnehmende
42 Schulen
26 Bundespreise

Niedersachsen  
2.369 Teilnehmende
63 Schulen
24 Bundespreise

Hessen  
5.983 Teilnehmende  
71 Schulen
60 Bundespreise

Bayern  
19.787 Teilnehmende
190 Schulen
114 Bundespreise

Sachsen-Anhalt  
679 Teilnehmende
13 Schulen
17 Bundespreise

Nordrhein-Westfalen 
2.444 Teilnehmende  
98 Schulen
28 Bundespreise

eTwinning im 66. EW

Erneut einen  Zuwachs hat der 
eTwinning-Zweig des Europäischen 
Wettbewerbs zu verzeichnen – von 31 
auf 36 internationale Schulprojekte. 
106 Schulen aus 20 europäischen Län­
dern nahmen am 66. Europäischen 
Wettbewerb teil, 2.511 Schülerinnen 
und Schüler aus allen Altersgruppen 
arbeiteten in eTwinning-Projekten zu­
sammen. Die besten Projekte können 
sich über Preise im Gesamtwert von 
Zehntausend Euro freuen. Sie werden 
im Rahmen der Preisverleihungen des 
Europäischen Wettbewerbs ausge­
zeichnet.

eTwinning
2511 Teilnehmende
106 Schulen

Deutsche Auslandsschulen  
299 Teilnehmende
9 Schulen
11 Bundespreise


